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Bezugspreis :

Urekt vom Verlag vier-

jährlich W . 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn :
Meholt in d . Expedition
M>narlich SV Pfennig .
Durch die Post zugestM
« rtelj . Mk. 2.22, abgeh.

Postschalt. Mk. 1 .80.
tzchzelnummcr 10 Pfg .

Maktion ^ Expedition :

Aitterstraße Nr . 1. Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeigen :
die einspaltige Petitzeile
oderderenRaum 20 Pfg .
RcklamezeilelsPfennig .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabe zeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .

Fernsprechanschlüffe:
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . 2994 .

'
Erstes Blatt Gegründet 1803 Sonntag, den 6 . August 1911 108. Jahrgang Nummer 216

Grundstücks -Zwangsversteigerung.
Nr . 14939 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten

beschriebene, in Karlsruhe gelegene, im Grundbuche von Karlsruhe Band 3,
Heft 7, Zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsoermerks auf den Namen
bes Instrumentenmachers Cajeta « Sattler m Karlsruhe eingetragene
Armwstück am

Mittwoch , de» SV. September 1911 , vormittags 9 Uhr,
Kirch das Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 25 , Hof, Seitenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb.-Nr . 47 . 3 a 82 gm Hofraite , Kaiserstraste SS ,
mit vierstöckigem Wohnhaus , zweistöckigen Seitenbauten ,
zweistöckigem Querbau mit Werkstätte . Schätzung (bei der
die dinglichen Belastungen nicht bewertet sind) . 93 000 ^
Der Versteigerungsvermerk ist am 13. Juli 1911 in das Grundbuch

eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs -
arkunde , ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Be¬
teiligten auf

Mittwoch , den 6 . September 1911 , vormittags 9 Uhr,
in das Notariatsgebäude Adlerstraße 2b, ebener Erde , Zimmer Nr . 4 , geladen .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 5. August 1911.
Grosth. Notariat VI» als Dollstrecknngsgericht .

ttlMlrer. üellmelclier . » Wi
kreimlsl Sei», lireüMIeke

Luk »Uv in- und ausländischen klätro erhältlich bei

MmM lAnvL kllenn
» iecli ' lckspIstL .

Vermietung: von Lake » in teuer- und diebessicherer
Stahlkammer.

« « « « « » « «

8M . Amsermtiiklm für MM AMiche,
Weich WatersWe Wer»- md SchMpielschile).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogiv Luise von Baden.

Beginn - es neuen Schuljahres am 15 . September 1911 .
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik « « d der Schauspielkunst und wird in deutscher , englischer , französischer und

italienischer Sprache erteilt .
Im Winterhalbjahr von Mitte Oftober bis Ostern Vorträge über Musik - , Literatur - und Kunstgeschichte, Philosophie und Kurse für rhythmische

Gymnastik , Methode E . Jagues -Dalcroze .
Zur Aufnahme in die Vorbercitungsklassen sind musikalische Vorkenntniffe nicht erforderlich .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums , die den Unterrichtsplan und alle Angaben über die Aufnahmebedingungen und das Schul¬

geld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion » durch die Hofmusikalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Knntz »
die Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel (vorm . Hans Schmidt ) , durch die Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig
Schweisgut und Heinrich Maurer , die Pianofortchandlung von Jakob Knnz und bei Hofinstrumentenmacher Johann Padewet
in Karlsruhe .

Anmeldungen find bis 9 . September schriftlich, von da an schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor

Hosrat Professor Heini' ivk Sofienstraße 35.
Sprechstunden in der Zeit vom 9 . bis IS . September täglich — außer Sonntags — von 10 bis 12 und S bis S Uhr .

Stiidt. Bad.
Um der Ueberfüllung des städtischen Bades an warmen

Sonntagen möglichst vorzubeugen , wurde die Badverwaltung
ermächtigt , für die Nachmittage dieser Sonntage die sämtlichen
Badeabonnements aufzuheben .

Durlach , den 4 . August 1911 .
Der Gemeinderat .

Beginn des Schuljahrs 1911/12 Dienstag , lO. Gkt . 1911
I. Allgemeine Abteilung (Vorbildung für II . Abt. 1 Jahr) ;

N . Fachabteilungen (mit Lehrwerkstätten ) für Architektur , Bildhauerei,
Ziselieren , Dckorationsmalen , Glasmalen , Keramik, Musterzeichnen ;
IN. Zeichenlehrerabteilnng ; IV. Winterknrs für Dekorations¬
maler ; V. Abendschule (für Gewcrbegchilfen) . Abt . I , II, III und V
für Schüler und Schülerinnen . Anmeldg. schriftl . bis 15 . September
mit von der Direktion zu beziehenden Anmeldebogen . Prospekt gratis .

Psimdkk-Ukr-eizcmz.
Am Mittwoch , den 16 . August

1911 , vormittag - von 9 Ühr
und nachmittags von S Uhr an ,
findet im Versteigerungslokol des
Leihhauses , Schwanenstraße 6 ,
2 . Stock, die öffentliche Verstei¬
gerung der verfallenen Pfänder
Nr . 26750 his mit Nr . 29060 gegen
Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird eine
halbe Stunde vor Versteigerungs -
oeamn geöffnet.

Die Kaffe bleibt am Ver¬
steigerungstag geschloffen.

Karlsruhe , den 5 . August 1911.
Städtische Pfandleihkaffe .

zerullg .
Dienstag, den 22. August werden

die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buch Nr . 3 von Nr . 11594
bis 11829 als : Herren - u . Frauen¬
kleider , Weißzeug , goldene und
silberne Uhren , Schuhe und Stiefel
un Auktionslokal Zähringerstraße 29
gegen bar öffentlich versteigert .

Der Ueberschuh des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der Ko¬
sten wird , wenn vom Verpfänder
binnen 14 Tagen nicht abgeholt , bei
der zuständigen Finanzstelle hinter¬
legt.

Karl Fried. Surr , Pfandleiher,
Zähringerstraße 25.

kin- und OeskarM UenozzelmlM
für das

Tarier -, Sattln- »ad Vosamattngmcrbe st. K. m. d. H.) i« Karlsruhe i. K.
Bilanz für 31 . Dezember 1910 .

A I? r»8 » iv » A

1. Kassenbestand . 334 24 1 . Schulden :
2 . Guthaben bei Schuldnern . . . 4374 16 a ) an Bank . . . . ^ ! 2249 .20

b) an Lieferanten . . ,, 8515.943. Warenvorrat . . . . . . . . 13 932 96 10765 14
4. Inventar - und sonstige Vermögens¬

gegenstände :
a ) Regale und Uten¬

silien . 106.88
b) Geschäftsguthaben bei

anderen Genossen¬
schaften 126.73

2. Eigenes Kapital :
a ) Geschästsguthaben

der Genossen . . 4882 .72
b) Reservefonds . . „ 1058 .97
v) Betticbsrücklage . ,, 952 .07 6 893 76

233 61 Summa der Passiva . . 17 658 90
5. Wechsel . 542 56 3 . Gewinn . 1758 63

Summa der Aktiva . . 19 417 53 19417 53

Zahl der
Mitglieder

23

Zahl der
Geschäftsanteile

23

Gesamt -Haft¬
summe

^ 6900.—

Gesamtbettag der
Geschäftsguthaben

—

23 23 6900.—

Stand am Schluffe des Vorjahres .
Zugang im Laufe des Geschäftsjahres . . . .
Abgang im Lause des Geschäftsjahres . . . .
Stand am Schluffe des Geschäftsjahres . . .

Karlsruhe , den 31 . Juli 1911 .
Ein - und Berkanss -Genossenschast für das Tapezier -, Sattler - «nd

Posamentiergewerbe ( e. G . m. b . H.) zu Karlsruhe i. B .
Friedrich Guthörle . Hermann Klein . Ernst Telgmann .

4882.72

AeliMpliiL
Montag , den 14 . August beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen und Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Schrey mit dem
Bemerken , daß der Unterricht gründlich erteilt und in kürzester Zeit
(ca . 80— 100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wird .

Schönschreiben , Buchführung (eins., dopp ., amcrik.) , Maschinenschreiben <25 erstkl . Maschine « ) , Korrespondenz , kaufm. Rechnen, Konto -Korrent -
lrhre , Bank - und Börsenwesen , Geographie , Wcchscllehre, Kontorarbciten , Rundschrift re. , Deutsch, Englisch, Französisch, Latein und Griechisch.

- Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf .

Tages - «nd Abend -Kurse.
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute, preiswette Pension besorgt.
Ausführliche AnSknnft und Prospekt bereitwilligst durch die

Ksnlsi »ukv , Kaiserstraste 113 (Ecke Adlerstraße ) . Telephon 2018.

U KM 8» «f « M 8
Hack dorMKDI 'l '21-
HILI 'I' llODbl hört ,
spricht und schreibt
der Lebülvr um dis
Sprache , äis or er¬
lernen vill .

Lkikl- ise »
fE2ö8I80 «
iizucmse »
8p -tkII80N
KU88I8V«.

Hiesige Adresse :
Kai8kN8li'L88e >32.

Höchsts ^ us -
seichnnngsn .

l^ar gexr . DlWKLR
äor bstr . Hation .

krospekt anä ttrcds -
stanäv gMtis .

Telephon 1666 .

Dammstrassv 8
Loks Laisvrstrasss Ilsrlsrulie I-ammstrasss 8

Dolo Laissrstrassv

Lsrnspreokor 3121. Bankkonto : Vsreinsbank .
Direktion: Lrümsngsr, gLudsinisoff xtzh. ULncislsloftror.
tlsvissenhakts Ausbildung kur einen Bureau- und Lsamtsn -
postsn durob gründlichen Linrsluutsrricht kür Herren »nd
Harnen jeden Alters nod Standes . Oer Unterricht kann
jederzeit , Marxens, nachmittags oder abends bis 9 Vbr
genommen vsrdsn , so dass keine Lsruksstörung nötig ist .
Oer Eintritt ist täglich möglich.

ksokvi » unil Kunsos
0si » bluinv Hl » »» » »

8tvnogrspkis
Uasekinen8edroibsn
kUnf. Suokfükrung
Kaufmann , kocßnsn
Kontorpraxis

pnel » 70 mi ».

0 « »» grause Vui -sus

Sei » niittlsi -u Ai»i»» iis
Lostönsestreidsn
81snograpßiv
Klasokinknsokröibsn
kiinf u . stopp, kuokfükrung
Korro8ponstenr
Kaufmsnni8okk8 üoelinvn
Kontorpraxi8
Oei » pnvi » bei »-. ISS mir .

Üunst8vkrift
li>L8ekinon8ckrvibon
pfoolwellokrv
Krammatilc
Üvoßl8okroid « n

8oliön8ckrkidon
Ztonogrspkio
^inf. u . stopp , kuokfükrung
Kaufmänni8vks8 üsolinvn
Konlorpraxio
Korrvoponstonr

Oen I- rsis betrügt ISO meeb .
Die Dauer der Lurss ist verschieden und hängt von der
Veranlagung des Dornenden ab . L.uk Vttnsek können
LLoher ausgesobaltst und durch anders ersetzt verden .
Der dabrvskurs umkasst ansser den l 'Lohsrn des grossen
Kursus dis kranrösisobe und englisokv Lpraebe und kostet
360 ökark . lstrospskts und nähere ^ nskunkt sind im
Sekretariat der Anstalt rn baden .

llie llinvklion .



pisttkos, , Kpsmpssckonn , 6s,ot>« Ui-«n,
, ' . 6ivkt, Nk «um»tisn»v » , Isvbi», u . » . f,

On . mecl . ^cluar-cl Lekmill
« insvksti-sssv 73 KKNl,8NUttN 7vlepkoi, 227».

Lprsckstumlsu tLxU<L 2 —5 IILr.

Ka ^ i' uks

3 SNPVNSlfLSSS >3

f momLillLiOLioLiöciOLi IvlkpKon 1652

>» » » » » » » » » » » » ,,,,, » » » » » » » , » » » » » » 1

empffeklt siok b«i
vorkowivenäsii Osl^ sulitzi ^

- Gustav Benzing , Heilmagueüsem -
Lammstratze 6,

empfiehlt sich zur gewissenhaften Behandlung aller Krankheiten .
Sprechstunden : Werktags von 9 bis 12 und 3 bis 6 Uhr.R2 . Zahlreiche , amtlich beglaubigte Dankschreiben liegen zur Einsicht auf .

äL8 lölsMooostir LQ§tz8okl088SQ :
ütelie !

' fiil' rslmäiill . Instrumente , rmnlk . 8puizjiM «.

I-ouIs Slum ,
§ »drL : ^ orkstraWk 27 . — Loutor : LrieMruLLs 155

^ l ^
vtvpkom ' uF 3tL2 .

GD cMMx r rrrcM cr ^
OLOirÜ ^ OLT ,857

108 ^ ptt ^ ^ ^ 88
kerä . krmtr üseWZ .

Ksrlsruks
Irdpnmrvnsti -sss« 28

Or«» eru>it.
tlokliekerrnt 7- l»pkon 1222 »oai-ei!i>nt I. n . a-r

Käaixiv ^on Scdveclen
öloolinsrei , Installation von 6as -,
>Vssssr - , öscls - u . Klosstt -^ nlsgsn

vmpösklt io xröLtor ^ .rmvLkl
Leleuedkwgskörper «n o»s, uivkirtsob, p»wo-

louw, 8ptrttus unck SS-gvMMekt,
8eÜee1lll7I6l,1NI,A6N kür kl»»- uvü kk»dl»nlt«dnlllg,
kLÜSVLIMSll, 81k-, ?uL- uuä L1u»«-id»»»v»wi«L.
Kesdslr- rmä ketrolemnökSL , SasLovL- uaä
Lratapparaie , kasbügslsisvu , Sickels,

LlmwerkIoseNs, LioseNeüisStrs , Lis-
sodrLnke, rllegsnsolLrrwte, kstrolsuw -
miä 8p1riw 8LppLrais , Petroleumlampen
Liier ^ rteu, VogkILäüge, VogelLällgstäuüer,
Lyuarleo, rerrarleu , rrosvlidäuser eto.,
Lüodell - umi SsllsdsliLLgsewrlelituugeo,

^ ovüüerüe, svkvrsrs n»ö vwsiuisrt.

^II§8Il tlllALk , onilllMl - «MiMr,
rasclie ^ niertiZunZ von

Verlodungrllkireigeii . »ocdrelkeiulriailiigeii.
LelniM- um! frllliewvreigen . ke^uclulillktell .

SiMNen . lrecümüigen etc. etc.

Julius Icksn , vWpkMcb - M MrcklemleiMMt . vulsck - Mplion » r . W
SWNMMeMWMreiidlllevenüe .
dei 8Mrl !eiili.krlvll1e8 !ie!leii ! ek !igMrte

e-r

M -

^ArüLe/ ', Oa/w/i
ll/re/ / /L77« r.

6 . M/Mw - ersl
/(arksru/u; / (arss^ rhSe//S .

rWl - SMm - Mim
WiII, . ImR „ f , Bk » k» ^ pkjiEslW .

Karlsruhe - Mühl - arg . Gegründet 187S .

Absolutr Garantie für'Gewichtu. Qualität des Federnmaterials.
Anfarbeitm «. Neuanfertigungvon Matratzenu. Rösten jeder Art.
Anerkannt reelle, meistermäßige Bedienung. Prima ReferenM.
Abholung «. RMliefermg der Arbeit, kostenlos «ach jrd. Stadtteil .
Jede unlautere Reklame weise man im eigenen Jutereffe zurück.

klügsl
cler V/eitkirmen

LMlW. kvü. MV Mn

Sesisinitigv ^ usslvllung
IQ PI-LKÜSoltW

Verlobunz8-, Hoekrsite- uni!
Kelesenlieits - kssekenllev:

^ SUSVlsIl
io NsrrellLN , klss, 2iaa, Makel , versilbert , Kupfer II . Nassivg,
U«u»-, unck Noknann unck loilotto-lirtiilol.

V/okUsckIsgsI
KLISKNSi ^Lök 173, rNisvdsn lierrsn - voll Nitterrtrake .

ki »oa « Zbu» «rslil . — 8 UNg«
llsmenlLsekvn Sokmuvlr m vamongürtol .

X Billigt Kuhle«
Wegen Rä « « « « g unseres Lagers am WestbahuhH

offerieren wir
DE " nur so lauge Vorrat reicht "MP

l » Nußkohle« II , gesiebt . . . . zu L .OV per Ztr.
bei Abnahme von mindesteus 30 Zentner,

ferner
I» Ruhrfettnusi II , gesiebt . . .
I» Ruhrfettnusi II «, gesiebt . .
I» Ruhrfettschrot (sehr stückreich) .
I» Anthrazitnuß II .
I» Eiformbriketts . I
I» Braunkohlenbriketts . . .

zu ^ 1.25 per Ztr.
zu 120 per Ztr.
zu I .— per Ztr.
zu ^ 1 .85 per Ztr.
zu ^ 1 .25 per Ztr.
zu 1.10 per Ztr.

Alles frei vorS Haus gegm bar.

Hi
Telephon 2644 .

Il»s MM i. o . 1 ,
Büro : Karlftraße 20 .

piLnokorte-
tadrik

sinck unübertroffen uns sieben in erster Heike
cker berükmtcsten blarlcen.

MeimMf lck . ^ cksurei '
. biN

Ksrlsruiis , ^ rieckriekoplslr 5.

öürxerlieiies ttsus , Aute Kücke, reine selbstxelcelterte Veme-
okkenes Lier, kreunülicke Zimmer, elelctr . l.ictit , Laser im biaose,

grober sck»1t. Oarten, scböne VaissparieiLäoxe.
Pension von i^ lc. 3.50 an , nack liebereinicunkt.

volauesebinLen . kesilrer : kupert kosensti
' kl .

920 bester über äem bleors. ^ axs-
vsbwstvr 8omw«r- n. ^ iMsnmÄit-
baltsort. ^entralbsisuox. 8onuo »r«
regelmässige Lntomodilvsrdt »iliul>
mit Ottenbötsn nnü rronaenstslt.

Vermietnng «tue» eleganten krlvat-lnto» (7 Personen kaseons).
blan vvriangs Prospekt« nnä ^ ntowodilLdrplLns sto. bei äsn Lesitrsru ck«
Lurkansss — , « » -- »Kvdi ' uiilsn KIumpp ,

Feuilleton des „ Karlsruher Tagblattes " .

dngestkriebene Geseire.
Komsn von Eva Gräfin von Baudifsin .

(81) (Nachdruck »erbaten.)
Denn der Oberst sprach ernsthast, mit väterlicher Würde fast und

in sehr liebevollem Tone von Frau Hilmer . Und daß er ihr ein besseres
Schicksal wünsche, dieser liebreizenden, klugen , hochgebildeten Frau, als
im Kleinkampf ums tägliche Brot unterzugehen : »Für Frauen unserer
Kreise, lieber Rittmeister, ist es doch sehr schwer, zu verdienen — ihnen
fehlt die Routine , und bei allem Fleiß kommen sie nicht vorwärts , weil sie
nicht mit dem Pfennig zu rechnen verstehen.«

Oh, Julia verstand das ! Die würde sich und ihre Kinder schon
durchbringen, das sah er täglich mehr ein . Er merkte selbst, daß er noch
die Kraft besaß, dem Obersten diplomatisch auszuweichen, den aber doch
sein begeistertes Lob über Julia täuschte . Er drückte dem Rittmeister die
Hand und sagte warm , er sei unendlich froh für die liebe , kleine Frau ,
unendlich froh . -

Und die Frau Oberst sagte gar nichts und verstand darum um so
mehr. Ihm war , als habe er ein zweites Gesicht, das ihm alles Ver¬
borgene zeigte und verriete und am klarsten sein eignes Spiel , sein eignes
bewußtes Ich, da? so korrekt handelte und sprach trotz der etwas schweren
Zunge, damit ihm später niemand auch nur den geringsten Vorwurf machen
könne. Er mußte alles abwehren, was Julia kompromittieren, was ihn
verpflichten konnte — beim Oberst war ihm das vollständig gelungen ;
hatte der etwas mißverstanden, so war es seine Schuld — aber die Frau
— nein, die hatte instinktiv den Feind , den Verräter in ihm gewittert.

Als er sich umschaute , waren Löbells fortgegangen . — Ueber den
Rasenplatz kam die Gestalt eines hageren, überfeinerten, asten Herrn ;
und in der Nähe sah Dobbien, wie müde und verfallen sein Gesicht war.

Er strich leicht über Else von Felkers Blondhaar, diese Goldkrone, diese
Sonne im Weizenfeld! Und fragte diskret : » Tanzt du auch nicht zuviel?«

»Er soll Sie nicht berühren, nicht dein Haar, nicht deine Haut ! «
flüsterte Dobbien und riß sie mit sich fort. Sie lag ganz still in seinem
Arm , mit geschlossenen Augen, und er jagte mit ihr über den Platz und
trug seine Beute hinter ein Boskett. Da küßte er sie lange und heiß und
trank ihre Küsse in durstigen Zügen , als habe er seit Monaten jede Zärt¬
lichkeit entbehrt. Julia duldete ja keine Liebkosung — nein, es war nicht
wahr, er belog sich selbst : aber sie gab sich nicht willenlos hin, wie diese
Frau , die unter seiner Leidenschaft kaum erschauerte , die seine Liebe wie
ein Schicksal — ein langersehntes , vorausgeahntes — hinnahm . Das
machte ihn säst rasend : diese scheinbare Apathie , diese in sich glühende
Gestalt, die sich dennoch abschloß und von der kein Funken zu ihm über¬
springen wollte.

»Ich liebe dich, ich liebe dich,« stammelte er an ihrem Hals, » liebst
du mich auch ?«

»Sie öffnete West die Augen und sagte fast tonlos : „ Test ich dich
kenne — nur dich ! Und ich habe niemals euren anderen Mann geliebt ,
niemals — nur dich ! "

Das hatte Julia nie versichert . Er wußte ja auch, daß sie Marquard
Hilmer aus Liebe geheiratet hatte . Else von Fester mochte nur vom Reich¬
tum ihres Mannes betört worden sein . Aber andere — vor ihm — hatten
sich ihr doch genähert, erzählte man nicht genug über die traurigen Schick¬
sale ihrer Verehrer ? !

Barsch forderte er Rechenschaft , die sie ernsthaft gab . Dabei fühlte
er, wie gleichgültig es ihm innerlich sei , ob man sie verleumdet habe oder
nicht ; und ob jene wirklich unabhängig von ihr zugrunde gegangen seien.
Sie mochte ja wahr sprechen — sogar vor Julia machte die Nachrede
nicht Halt, um so weniger gewiß vor einer so schönen und eleganten Frau.
Schon daß sie einen großen Verkehr besaß, genügte in den Augen vieler,
ihr den Stempel des Leichtsinns zu geben . Ungefähr sagte sie ihm das
alles, er hörte kaum zu. Und dann kam eine Art der Ernüchterung über
ihn : wenn er also nun wollte, hätte er die begehrteste Frau der Gesell¬
schaft zur Geliebten ; sie würde ihn heimlich besuchen, jetzt, zum Herbst

und Winter , wo die Abende länger und dunkler wurden, und die große
Stadt ihren Deckmantel leihen durfte. Für Julia bliebe ihm dann kau«
Zeit übrig, er würde ein Geheimnis vor ihr haben und sich nicht mehr
nach ihrer Tageseinteilung richten können . Die Vorstellung machte ih«
ungeduldig : statt des einen fühlte er nun noch ein zweites Joch auf da
Schultern ; freilich , das erste trug er gem und leicht, ja, ein Leben ohse
in Julias Dasein verstrickt zu sein, schien ihm unmöglich . Er las Bücher
und Zeitschriften, die sie bevorzugte, um ein Urteil mit ihr austauschen zu
können , obgleich er sich von vornherein in allem ihr unterwarf . Ein paar¬
mal hatte er scherzend gesagt : „Ich sehe mit Ihren Augen und fühle mü
Ihren Sinnen« und sie meinte übermütig dagegen, vorläufig, bis er selbst
sehen und fühlen gelernt habe, solle er ihr nur folgen.

Ihr untreu werden, das war etwas anderes, als eine Geliebte
wechseln ; das hieße sich selbst aufgeben und das verlieren, was seiner
Existenz neue Werte gegeben hatte : das Beste, Höchste und Feinste, was
sie bisher besessen.

Er litt körperliche Schmerzen, während diese Gedanken sich in ih«
überstürzten. Nach kurzem Abschied , bei dem er nichts versprach und keine
Zusage verlangte, hatte er Else von Fester und den Garten verlasse».
Sie blieb fassungslos hinter dem Boskett stehen : war er so brutal, das
er sie von sich stieß , sobald er um ihre Liebe wußte, hatte ihn nur der
Wein berauscht, nicht seine Leidenschaft ? Sie krampfte ihre Hände iw
einander, bitterste Bezweiflung schlug brennend um sie zusammen. DaA
wieder raffte sie sich auf : nein, er liebte sie dennoch , aber er wollte nicht
ihr Verderben — der Tor, konnte sie elender werden, als sie es seit lange»
Monaten war, scsi sie wußte, daß er sich um Julia bewürbe? ! All»
wollte sie ertragen, ihren Mann verlassen, ihre gesellschaftliche StellmW
einbüßen, nur ihn nicht mehr verlieren. Ein Paroxysmus der Leidcnschast
ergriff sie, wie er beschränkten Menschen eigen sein kann, die sich mit aller
Gewalt in eine Idee hineingelebt haben. Ludwig von Dobbiens Liebe
zu besitzen war ihr gleichbedeutend mit leben. Würde ihr diese Liebe
wieder genommen, gut, so wollte sie sterben. Auch sie war in einem Taume»
gewesen vom wilden Tanz, von der Musik, dem Wein und von sna»
Küssen . Aber in ihrer tödlichen , plötzlichen Einsamkeit fiel der RauIW
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ihr ab, und nur das eine blieb ganz klar vor ihren Augen: ohne ihn
ß»bm — sterben. -

Frau Oberst Löbell hatte sich von Julia durchs Haus führen lassen
,

Hd die verständige Einteilung , ihren Fleiß und die Ordnung gerühmt.
'
Am wanderte sie neben ihr im Garten auf und ab, ein paar Rosen in
*r Hand , die Julia ihr geschnitten hatte, sich dabei erinnernd, daß sie
kbkn Dobbien am selben Beet gestanden hatte, und daß er nun schon
^ r, fünf Tage nicht mehr gekommen sei — die erste längere Pause , seit
^ stch kannten. Es war gewiß besser, er bliebe fort , bis sie beide inner-

ruhiger geworden seien , aber es tat doch weh — sehr weh .
Trotzdem plauderte sie lebhaft mit der Frau Oberst und erzählte,

A sie bereits nach Kiel geschrieben und Dittmar zum Eintritt in die
Earine angemeldet Habe und daß sie sich doch gar nicht entschließen könne,
Acn Fortgang als Tatsache anzusehen . Das war so recht ein Thema

Frau Löbells Herz, das noch immer die alten Wunden trug , und sie
von ihrem Sohn und seinen guten Anlagen und Aussichten fürs

zu berichten — bis dann ein plötzlicher Tod alles beendet habe :
«^ rbei — vorbei," sagte sie leise . Julia nahm ihre herabhängendeHand
Ew drückte sie stumm . « Aeußerlich," begann da Frau Löbell mit einer
^ ihr ganz fremden llngeniertheit , „haben Sie ja nun Ihr Dasein sehr
Mer auf gute Bahnen gelenkt, liebe kleine Frau . Wenn Sie sich aber
M durch Ihre Gefühle zu keiner Dummheit verleiten lassen ! "

- Die „ liebe kleine Frau " blickte sie bei dieser plötzlichen Wendung*2 Themas einigermaßen betreten an .
. »Dieser Dobbien, " fuhr die Frau Oberst fort, „ wissen Sie, ich

<Me ihm nicht ! Ich halte ihn doch für einen gewissenlosen lsä^-killsr."
»Von dem hat er doch wenig," warf Julia ein.
»Nun ja, er ist kein Allerweltscourmacher, er trifft strengste Aus-

aber dann ruht er wohl auch nicht , bis er sein Ziel erreicht hat !vulln LUi/t r« 4L,
^ will ihn nicht verleumd»» — aber die arme Frau von Felker hatte

abends faktisch jede Besinnung verloren — sic tat mir leid, doch
^ ich sie zu wenig, um sie zu warnen . Aber Ihnen, liebe kleine Frau ,
Mhte ich doch raten : geben Sie nicht zu, daß der Mann Sie so gewissen¬

los kompromittiert. Mein Mann allerdings glaubt ja steif und fest, was
alle sagen : daß er Sie heiraten wird . " Julia hob abwehrend die Hand .
„ Nun, sehen Sie ! ich habe recht : er denkt nicht daran — das hat er
auch deutlich genug geäußert . Aber Männer sind in mancher Hinsicht zu
harmlos — mein Mann hat aus seinen Reden nur gehört, was er hören
wollte.

"
„Aber ich bitte Sie," sagte Julia, „ eine Ehe zwischen uns wäre

doch eine Unmöglichkeit ! Ich mü meinen großen Jungen und ohne Geld .
"

„Wer Sie wirklich liebt, würde auch Ihre Kinder lieben," sagte
die Oberstin ruhig .

Julia lachte und mü einem Versuch , Dobbien zu entschuldigen , ent-
gegnete sie : „Die Männer sind heute komplizierter in ihren Empfindungen
als früher. Sie können eine Frau wohl lieben, aber sie nehmen die
etwaigen Unbequemlichkeiten einer Verbindung nicht mit in den Kauf .«

„ Dann sind sie eben Egoisten," beharrte der Besuch.
Julia seufzte leicht : Gewiß ! Aber das Leben verlangte, daß man

praktisch denken müsse !
„Dann denken Sie vor allem an sich, an Ihren Ruf und an Ihre

Zukunft, " wurde ihr geraten. „Sie sind wahrlich zu schade, um dem
Manne nur eine angenehme Zerstreuung zu bieten . Was gewinnen Sie
dabei ?"

„Freundschaft — Fürsorge, " warf Julia ein . Aber die Frau
Oberst überhörte das und mahnte sie , Rücksicht auf die Kinder zu nehmen
und ihre Gutmütigkeit nicht ausbeuten zu lassen : „Wenn Sie eS erlauben,
schreibe ich ihm, Sie verzichteten vorläufig auf seine Besuche .

"
„O nein, o nein, " sagte Julia angstvoll. Die Frau Oberst sah

sie von der Seite an, Julia wurde rot. „Herr von Dobbien ist mehrere
Tage nicht mehr hier gewesen, " fuhr sie fort, „ vielleicht kommt er nicht
mehr wieder — dann wäre es ganz zwecklos - " sie brach ab ; käme
er wirklich nicht mehr wieder: unerträglich schien ihr der Gedanke!

(Fortsetzung folgt .)
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